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In diesen Tagen beginnt die Maimarktzeit in Mannheim. Sie bietet 
neben Nützlichem und Schönem auch TOP-Themen wie Gesund-
heit, Politik und Ausbildung. Eine Besonderheit des 11-tägigen 
Marktgeschehens ist die beliebte BDH-Gesundheits-Vortragsreihe, 
die vor einigen Jahren von Günter Raab, BDH-Kreisverbandsvorsit-
zender Karlsruhe ins Leben gerufen wurde. Vom 5. bis 9. Mai 2023 
haben sich in diesem Jahr im Vortragszelt über 40 Medizinerinnen 
und Mediziner angekündigt, die ehrenamtlich Vorträge zu aktuellen 
Gesundheitshemen halten und für persönlichen Austausch bereit-
stehen. Zum Thema „Selbsthilfe und Kliniken“ wird auch der Bundesvorsitzende des BDH Bundesverband Rehabilitation Peter Weiß auf 
dem Maimarkt sprechen. Im Gläsernen Studio des Süddeutschen Rundfunks wird es täglich Interviews der beteiligten Referentinnen und 
Referenten geben. Mehr Infos: www.maimarkt.de und www.bdh-reha.de

Bei einem Besuch im Berliner Kleisthaus hatte der Bundesvorsitzen-
de des BDH Bundesverband Rehabilitation Peter Weiß die Gelegen-
heit, sich mit dem Bundesbeauftragten für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen Jürgen Dusel auszutauschen. Das Thema 
Rehabilitation habe auch für ihn, so der Bundesbehindertenbeauf-
tragte, einen hohen Stellenwert. Einig war man sich darüber, dass 
noch viel zu tun sei, um den Übergang von der Klinik in die Reha 
und von der Reha in den Alltag besser zu organisieren. Außerdem 
sei es unbedingt notwendig, den Betroffenen dabei zu helfen, den 
Dschungel der Trägerlandschaften und der Kostenübernahmemög-
lichkeiten zu durchdringen.   Susanne Pirner 

Zu einem angeregten Austausch über aktuelle sozial- und gesund-
heitspolitische Fragen, Themen und Positionen kam es bei einem 
Treffen des BDH Bundesverband Rehabilitation und des Sozialver-
band Deutschland. Die Vorstandsvorsitzenden der traditionsreichen 
Sozialverbände Deutschlands, beide erst seit einigen Monaten im 
Amt, nutzten ihr erstes Treffen, um sich zu anstehenden Vorhaben 
der Bundesregierung, die sich aus dem Koalitionsvertrag für die 
aktuelle Behindertenpolitik ergeben, auszutauschen: darunter zur 
Bundesinitiative zur Barrierefreiheit, dem anstehenden Aktionsplan 
zur barrierefreien Gesundheitsversorgung oder zur Novellierung des 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes und des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes. Engelmeier und Weiß bekräftigten dabei 
ihr gemeinsames Engagement im Deutschen Behindertenrat.

MAIMARKT

BUNDESVERBAND/BERLIN 

BUNDESVERBAND/BERLIN 

Hochkarätiges Vortragsprogramm auf dem Maimarkt 2023 

Sektorengrenzen überwinden bei Rehabilitation

Gemeinsam engagiert für Menschen mit Behinderung 

Zu Gast bei Jürgen Dusel (rechts): BDH-Bundesvorsitzender Peter Weiß 
und Susanne Pirner, Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit und Vernet-
zung in der BDH-Geschäftsstelle Berlin.

In Berlin trafen sich der neue BDH-Bundesvorsitzende Peter Weiß, Bun-
desgeschäftsführer Gero Skowronek, und Ilse Müller, stellvertretende 
BDH-Bundesvorsitzende, mit der neuen Vorstandsvorsitzenden des Sozial-
verbandes Deutschlands (SoVD), Michaela Engelmeier, sowie Fabian Müller-
Zetsche (v.l.n.r.) und Anieke Fimmen, Abteilung Sozialpolitik im SoVD (vorn).
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Im Mittelpunkt der dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung des BDH-Kreis-
verbandes Schaumburg 
- Weserbergland im Wald-
gasthaus Homberg in Rin-
teln-Strücken standen die 
Ehrungen der Jubilare durch 
den Bundesvorsitzenden 
Herrn Peter Weiß und die 
stellvertretende Bundesvor-
sitzende Frau Ilse Müller. Als 
Gast konnte Ute Gründer von der BDH-Regionalgeschäftsstelle in Hessisch Oldendorf begrüßt 
werden. Mit ihrem Vortrag über die Aktivitäten der Regionalgeschäftsstelle konnten alle Ein-
blick in die Inhalte von sozialrechtlichen Beratungen erhalten. Zum Schluss der gut besuchten 
Versammlung fand wie jedes Jahr das traditionelle und beliebte Grünkohlessen statt.   
Kerstin Höpfner  

Unser langjähriges Mitglied 
Frau Herta Reinhart ist mit 
stolzen 101 Jahren im Januar 
2023 verstorben. Sie war über 
45 Jahre Mitglied und dem 
BDH sehr eng verbunden. 
Nachdem ihr Ehemann 
schwer verunglückte und bis 
an sein Lebensende schwer 
hirngeschädigt blieb, tat sie 
alles, um ihrem geliebten 
Franz ein noch lebenswer-
tes Leben zu ermöglichen. In dieser Zeit lernte Frau Reinhart auch den BDH kennen, der 
damals noch „Bund deutscher Hirnbeschädigter“ hieß. Von diesem Zeitpunkt an unterstütze 
sie den BDH durch Mitgliedschaft, Spendenaufrufe und eigene Spenden. Als Franz Reinhart 
sieben Jahre nach seinem Unfall letztendlich an den Folgen verstarb, war es für Frau Rein-
hart selbstverständlich, auch bei seiner Beerdigung zum Spenden aufzurufen. Im Gedenken 
an ihren Franz blieb sie dem BDH treu. 
Es war ihr spezieller Wunsch, dass auch an ihrer eigenen Beerdigung für den BDH gespendet 
werden sollte, als letztes Geschenk an ihren Franz. Daraufhin kam ein beeindruckendes 
Spendenaufkommen von 7.165 Euro zusammen, welches das hohe Ansehen und die Be-
liebtheit der verstorbenen Frau Reinhart widerspiegelt. Die Spende wurde dem Kreisver-
band Neuss gutgeschrieben, wo sie viele Jahrzehnte gewirkt hatte.
Wir danken Frau Reinhart für ihr Engagement, ihre tiefe Treue und Verbundenheit, die si-
cherlich eine Besonderheit ist.   Sarina Ohm 

KREISVERBAND SCHAUMBURG-WESERBERGLAND 

KREISVERBAND NEUSS

Ehrungen, aktuelle Aktivitäten und Grünkohlessen 

Ein besonderes Geschenk

Mitlesen – Mitgestalten 
– Mit Crossiety – 
dem digitalen  

Treffpunkt des BDH

1. Schritt: Gruppe beitreten

Nachdem Sie die Webseite www.
crossiety.app aufgerufen oder die 
App auf Ihrem Smartphone her-
untergeladen und geöffnet haben, 
klicken Sie bitte unten auf: „Gruppe 
via Einladungscode beitreten“

2. Schritt: Code eingeben

Nun geben Sie bitte folgenden Code 
für Ihre Anmeldung ein: BDH2020
Nach der Eingabe klicken Sie bitte 
auf die dunkelgrüne Schaltfläche 
„Beitreten“

3. Schritt: Registrieren

Sofern Sie noch kein Mitglied bei 
Crossiety sind, klicken Sie bitte auf 
die Schaltfläche „Registrieren“. Da-
nach folgen Sie bitte den Anweisun-
gen des Registrierungsprozesses.

Jetzt 
anmelden!
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Therapie durch 
Bilderbücher
Belastende Ereignisse wie der Einsatz in 
einem Kriegsgebiet, der Tod eines gelieb-
ten Menschen oder traumatische Erfah-
rungen in der frühen Kindheit können die 
Seele krankmachen. Manche Menschen 
verdrängen solche Erlebnisse oder spalten 
sie gar in andere Persönlichkeiten ab, wor-
aus sich eine dissoziative Identitätsstörung 
entwickeln kann. Zu diesem Krankheitsbild 
hat Lina Körner, Designstudentin an der FH 
Münster, im Rahmen Ihres Studiums ein 
therapeutisches Bilderbuch entwickelt, das 

Betroffenen dabei helfen soll, ihre eigenen 
Gefühle besser zu verstehen und ausdrü-
cken zu können. 

Obwohl die Studentin für die Prüfungsleistung 
nur das Buchkonzept, ein Storyboard und ein-
zelne Beispielseiten entwerfen musste, hat 
sie ihr Projekt fertiggestellt. „Ich werde es auf 
jeden Fall an Verlage, die sich auf psychische 
Gesundheit spezialisiert haben, schicken, und 
vielleicht ergibt sich ja in Zukunft eine Ver-
öffentlichung“, so die Studentin. 

Mehr dazu im Internet: FH Münster – 
Therapie durch Bilderbücher 
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Die Mitternachtsbibliothek 
Matt Haig

Stell dir vor, auf dem Weg 
ins Jenseits gäbe es eine 
riesige Bibliothek, gesäumt 
mit all den Leben, die du 
hättest führen können. Buch 
für Buch gefüllt mit den We-

gen, die deiner hätten sein können. Hier findet 
sich Nora Seed wieder, nachdem sie aus lauter 
Verzweiflung beschlossen hat, sich das Leben zu 
nehmen. An diesem Ort, an dem die Uhrzeiger im-
mer auf Mitternacht stehen, eröffnet sich für Nora 
plötzlich die Möglichkeit herauszufinden, was pas-
siert wäre, wenn sie sich anders entschieden hät-
te. Jedes Buch in der Mitternachtsbibliothek bringt 
sie in ein anderes Leben, in eine andere Welt, in 
der sie sich zurechtfinden muss. Aber kann man 
in einem anderen Leben glücklich werden, wenn 
man weiß, dass es nicht das eigene ist?

ISBN 978-3426282564

Mein Leben ist doch cool!
Natalie Dedreux

„Das Down Syndrom ist 
cool!“: Inkluencerin Natalie 
Dedreux offenbart uns eine 
neue, verblüffende Sicht auf 
unsere Welt. Die Menschen 
sollen mein Buch deswegen 

lesen, weil ich es wichtig finde, was ich hier zu 
sagen habe. Dann sieht man, dass ein Leben mit 
Down Syndrom auch cool ist. Und wenn die sich 
das Buch durchlesen, dann habe ich auch mehr 
Fans, und das finde ich gut. Natalie Dedreux ist 
Bloggerin und Aktivistin. Bekannt wurde sie durch 
ihren Auftritt in der Wahlarena, als sie Angela 
Merkel zur Spätabtreibung behinderter Kinder 
befragte. In diesem Buch hat sie ihre Gedanken 
und Ansichten und ihre politischen Vorstellungen 
aufgeschrieben – zu Themen wie Afghanistan, 
Judentum oder veganer Ernährung. Klar und auf 
den Punkt beschreibt sie die drängenden Fragen 
unserer Zeit und macht Mut, sie aus einer neuen, 
einer anderen Perspektive zu betrachten.

ISBN 978-3426286173
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FÜR DAS BDH-MAGAZIN
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Hanny Fiedler (2.4.) 
KV Oberhessen

Hans-Dieter Berendt (18.3.) 
KV Bonn

Paul-Aloisius Hohmann (24.3.) 
KV Fulda

Erika Heil (20.3.) 
KV Bonn

Harald Ledat (16.1.) 
KV Berlin

Wolfgang Coburger (22.4.) 
KV Oberhessen

Johann Heinrich Riem (21.3.) 
KV Oberhessen

Sophia Wirth (16.4.) 
KV Oberhessen

Alfons Simon (13.2.) 
KV Ahrweiler

Walter Velten (16.4.) 
KV Oberhessen

Karin Menauer (22.1.) 
KV Ahrweiler

Walter Wendlandt (18.2.) 
KV Ahrweiler

Annemarie Jost (20.3.) 
KV Neuss
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88
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104 Gerda Barwig (6.4.) 
KV Neuss

Lieselotte Naumann (28.4.) 
KV Neuss

Dieter Sowada (12.3.) 
KV Oberhessen

Walter Sender (12.4.) 
KV Ahrweiler

Hans-Josef Großgarten (26.4.)  
KV Ahrweiler

Rudi Jost (23.3.) 
KV Neuss

Christel Giesen (19.4.) 
KV Neuss

Gerhild Frieda Edeltraud 
Lehmann (30.1.) 
KV Berlin

Norbert Lohmeier (6.3.) 
KV Ahrweiler

Barbara Ledwig (6.4.) 
KV Berlin

Gisela Kühnle (27.4.) 
KV Berlin

Hans-Dieter Perz (3.3.) 
KV Bonn 

Klaus Lochmann (24.1) 
KV Neuwied

GEBURTSTAGE
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Ernst Bündgens (99) 
KV Ahrweiler

Richarda Höchemer (95) 
KV Fulda

Julijana Mergel-Haler (94) 
KV Berlin

Helmut Trenk (90) 
KV Fulda

Kurt Brinkmann (85) 
KV Schaumburg-Weserbergland

EHRENTAFEL
Hildegard Lohmeier (80) 
KV Ahrweiler

Gerhard Dreyer (76) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Bernhard Marx (72) 
KV Berlin

Frank Göring (62) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Andrej Der (54) 
KV Fulda

EISERNE HOCHZEIT
Annemarie und Werner Schneider (29.3.)  

KV Köln



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

Mein BDH-sozialstark! 

Vor einer Höherstufung des 
Pflegegrades steht auch der 
Besuch des Medizinischen 
Dienstes. Vielen Betroffenen 
und Angehörigen macht das 
Angst – es geht um viel. Wir 
sind für unsere Mitglieder da. 
Lassen Sie sich beraten!


